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Sport

FC STÄTZLING

Übungsleiter für
Kindertanz gesucht
Wegen eines Berufswechsels ihrer
Trainerin suchen die Tänzerinnen
des FC Stätzling, die zwischen drei
und zwölf Jahre alt sind, eine neue
Übungsleiterin. Interessenten kön-
nen sich unter der Telefonnummer
0821/782328 (AB) bei Abteilungs-
leiterin Fromut Beck informieren.

Kurz & bündig

Erfolgreich zurückgemeldet
Tischtennis Kissings Herren gelingen Siege in zwei verschiedenen Wettbewerben

Kissing Mit zwei Siegen haben sich
die Kissinger Bezirksliga-Herren
erfolgreich aus der Sommerpause
zurückgemeldet – auch wenn es ins-
gesamt noch nicht ganz rund läuft.
Im Pokal traf man mal wieder auf
die TSG Hochzoll, diesmal die Drit-
te, und behielt knapp mit 5:3 die
Oberhand. In der Punktrunde
musste man beim SV Unterknörin-
gen II antreten und konnte mit 9:7
knapp beide Punkte mitnehmen.

Das Pokalspiel gegen die Ligakol-
legen aus Hochzoll begann mit Sie-
gen von Peter Fuchs und Flo
Schneider und verlief bis zum 3:3

völlig ausgeglichen. Auch die beiden
nächsten Spiele endeten nicht deut-
lich, aber am Ende hatte der KSC
mit 5:3 das Spiel gewonnen, nicht
zuletzt dank dreier Siege von Flo
Schneider. In der zweiten Runde
geht es nun gegen den TSV Königs-
brunn – ebenso Bezirksliga 3 –, das
wird dann wohl eine Stufe schwieri-
ger werden.

Zum Punktrundenstart in der Be-
zirksliga 3 Mitte musste der KSC
beim Absteiger aus der Bezirksliga
2, dem SV Unterknöringen II, an-
treten. Beiden Teams fehlte einer
der Stammspieler, nach der Papier-

form sollte das eine ausgeglichene
Sache werden, aber das Spiel nahm
einen seltsamen Verlauf. Die Dop-
pel gingen mit 2:1 an die Gastgeber,
lediglich Fuchs/Riemer schafften
den Sieg. Und die Unterknöringer
erhöhten gegen Kristof Kuglstatter
gleich noch auf 3:1, bevor sich der
KSC ins Spiel meldete. Bis zum 5:3
siegten Peter Fuchs, Flo Schneider,
Andy Riemer und Peter Pemsl, be-
vor die Gastgeber mit einem Sieg
gegen Neuzugang Max Lindner ihre
Serie starteten. Danach erwischte es
Fuchs, Kuglstatter und Riemer, und
der KSC lag mit 5:7 zurück. Aber

auf Schneider war Verlass, und auch
Lindner schaffte im zweiten Einzel
einen Sieg. Als parallel zum Schluss-
doppel Pemsl mit seinem zweiten
Sieg auf 8:7 gestellt hatte, konnten
Fuchs/Riemer wenig später mit 3:0
den Siegpunkt einfahren – natürlich
Grund zum Jubeln.

Der Heimspielstart für die Kis-
singer steht nun am Samstag, 17.
Oktober, an – um 14 Uhr zu einer
ungewohnten Zeit. Der TSV Kö-
nigsbrunn II ist dann, wie auch im
Pokal, der Gegner, und der Gast ist
der Papierform nach sicher leicht fa-
vorisiert. (ria)

Stätzling Das war ein Auftakt nach
Maß: Gegen den TSV Kühbach II
startete der FC Stätzling mit einem
9:2-Sieg in die neue Tischtennissai-
son.

Von Anfang an ließen die Gastge-
ber erkennen, in welcher Richtung
dieses erste Match laufen sollte. Rai-
ner Burlefinger/Armin Burlefinger
(3:0) und Hager/Ludwig (3:1) leg-
ten mit zwei Siegen im Doppel den
Grundstein, Zeilinger/Tröndle ver-
loren knapp mit 2:3.

Die Einzel begannen zunächst
noch mit einer Punkteteilung. Rai-
ner Burlefinger ließ bei seinem
Dreisatzsieg nichts anbrennen, wäh-
rend Armin Burlefinger in vier Sät-
zen unterlag. Auch Helmut Zeilin-
ger hatte anschließend lange zu
kämpfen, setzte sich aber doch im
Entscheidungssatz durch. Danach
war Willi Tröndle mit 3:1 erfolg-
reich und nach Wolfgang Hagers
Dreisatzerfolg stand es schon beru-
higende 6:2 für den FCS.

Den siebten Punkt steuerte Gün-
ther Ludwig nach fünf langen
Durchgängen bei und die beiden
Burlefingers schlossen mit einem
Viersatz- und einem Dreisatzsieg
die Partie zum 9:2 ab. (stst)

Stätzling
gelingt Auftakt

nach Maß
Deutlicher Sieg
gegen Kühbach

ner (K1) der Schüler A gab es noch-
mals Silber für Julian Lindolf und
Bronze für Benjamin Steuler. Vin-
zenz Wiedenmann wurde Fünfter,
Philipp Süß Achter und Vinzenz
Hartl Zehnter. Jakob Ohmayer
wurde im K1 der männlichen Ju-
gend Vierter.

Dann konnten schließlich nach
der Auswertung aller Läufe zur
„Bayerischen“ die diesjährigen
bayerischen Meister gekürt werden.
In den Landkreis gingen vier Meis-
tertitel. Julian Lindolf wurde zwei-
mal bayerischer Meister: im
C1-Einzel der Schüler A und zusam-
men mit Vinzenz Wiedenmann im
C2. Zudem wurde Vinzenz Hartl
bayerischer Meister in der
K1-Mannschaft der Schüler mit
Paul Claußen und Moritz Ramese-
der aus Augsburg. Hier war die Ent-
scheidung bereits im Frühjahr beim
ersten Lauf zur bayerischen Meis-
terschaft in Bamberg gefallen.

Boot. Im C2 der Schülerinnen A
wurde Hannah Süß zusammen mit
Stefanie Bauer aus Augsburg Dritte.
Im Mannschaftswettbewerb im Ka-
nadier Einer mit drei C1-Booten auf
dem Wasser wurden Vinzenz, Julian
und ihr Team-Kollege Philipp Süß
unangefochten Erste.

Das vierte Gold für den Land-
kreis holte Benjamin Steuler mit sei-
nen Vereinskollegen Paul Claußen
und Moritz Rameseder in der
Kajak-Einer-Mannschaft (K1) der
Schüler. Hierbei schlug Benjamin
seine Landkreis-Kollegen Vinzenz
Wiedenmann und Julian Lindolf,
welche in der K1-Mannschaft mit
ihrem Augsburger Kollegen Ale-
xander Kempfle auf den zweiten
Platz kamen. In der K1-Mannschaft
der weiblichen Jugend und Junio-
rinnen wurde Maxine Martin mit
Lena Holl und Franziska Hanke aus
Augsburg Dritte.

Im Einzelwettbewerb Kajak Ei-

noch Jakob Ohmayer, der in der Al-
tersklasse der Jugendlichen (ab 14
Jahre) startete. Die Starter der Kanu
Schwaben starteten mit Trauerflor –
einer schwarzen Schleife am Helm –
zum Gedenken an ihre verstorbene
Vereinskameradin Claudia Bär.

An dem wettertechnisch golde-
nen Samstag und dem sehr kühlen
Sonntag wurden in 37 Rennen zu-
nächst die Sieger in den einzelnen
Disziplinen und Altersklassen er-
mittelt. Hierbei konnten die Land-
kreis-Athleten schon einmal viermal
Gold, dreimal Silber und viermal
Bronze nach Hause bringen.

Die Goldmedaille der Schüler A
im Kanadier Einer (C1) ging an Juli-
an Lindolf, gefolgt von Vinzenz
Wiedenmann auf Platz zwei, die
nächsten Ränge belegten Benjamin
Steuler und Philipp Süß.

Auch im Kanadier Zweier (C2)
ging der Sieg an Julian Lindolf mit
Vinzenz Wiedenmann im gleichen

Friedberg/München Es war ein rich-
tiges Oktoberfest für die Kanuten
aus dem Landkreis Aichach-Fried-
berg. Beim Endlauf der bayerischen
Meisterschaften in München gehen
vier Gold-, drei Silber- und vier
Bronzemedaillen und auch vier
Meistertitel in den Landkreis.

Die Kanuten mussten sich beim
fünften und letzten Lauf zur bayeri-
schen Meisterschaft im Kanu-Sla-
lom auf dem extra zur Kanustrecke
umgebauten Floßländekanal bewei-
sen.

Für den Landkreis gingen sieben
Schüler in der Altersklasse bis 14
Jahre (Schüler A) an den Start: Vin-
zenz Hartl, Maxine Martin und
Benjamin Steuler vom Augsburger
Kajak Verein (AKV) sowie vom
Nachbarverein Kanu Schwaben
Augsburg (KSA) Julian Lindolf,
Hannah Süß, ihr Bruder Philipp aus
Ottmaring und Vinzenz Wieden-
mann aus Eurasburg. Zu ihnen stieß

Goldenes Finale im Oktober
Kanu In München krönen die Paddler aus dem Landkreis eine glänzende

Saison mit vielen Medaillen und vier bayerischen Meistertiteln

Tolles Saisonfinale für Julian Lindolf. Der Friedberger Kanute holte beim letzten Lauf auf dem Floßländekanal zwei Goldmedaillen und brachte schließlich auch zwei bayerische

Meistertitel mit nach Hause. Foto: Jürgen Lindolf

Wenig Grund zur Freude
Handball-Nachlese Friedbergs Erste muss den ersten Punktverlust verdauen,

für den TSV II und die Kissinger Damen verlief der letzte Spieltag noch unbefriedigender
VON DOMENICO GIANNINO

Friedberg/Kissing Nein, es war nicht
der Spieltag der höherklassigen
Handballteams aus dem Altland-
kreis Friedberg. Ein Unentschieden
und zwei Niederlagen standen zu
Buche, nur der SV Mering und der
TSV III durften in der Bezirksober-
liga Siege feiern.

Friedbergs Herren I mussten in
der Bayernliga ausgerechnet beim
bislang punktlosen Schlusslicht Al-
lach den ersten Punktverlust hin-
nehmen. Der Tabellenführer kam
nicht über ein 23:23 hinaus. Fried-

berg begann schwach, zu viele Un-
konzentriertheiten in der offensiven
Deckung führten zu einem frühen
2:5-Rückstand. Trainer Manuel
Vilchez-Moreno hatte so einen Ver-
lauf befürchtet: „Wir haben zum
ersten Mal in dieser Saison nicht voll
konzentriert angefangen. Ich habe
meine Spieler vorher gewarnt, dass
wir uns von der Tabellensituation
nicht blenden lassen dürfen.“ Aber
sein Team habe sich zu nachlässig
präsentiert und auch viel zu viele
Chancen vergeben. Nach der Um-
stellung auf die 6:0-Deckung lief es
besser, doch erst Mitte der zweiten

Halbzeit konnte sich Friedberg Vor-
teile erspielen. Beim 21:19, zehn
Minuten vor Schluss, leistete sich
der TSV zu viele Zeitstrafen. „Drei
Zeitstrafen in acht Minuten haben
wieder zurückgeworfen“, analysier-
te Vilchez-Moreno, der von seinem
Team am Samstag gegen Unterha-
ching eine deutliche Leistungsstei-
gerung erwartet.

Die bislang schwächste Saison-
leistung in der Landesliga zeigte der
TSV II, der in Ottobeuren mit 18:32
regelrecht unterging. Vor allem die
erste Halbzeit ging voll in die Ho-
sen, beim 6:18 nach 30 Minuten war

alles schon gelaufen. Co-Trainer
Christoph Handelshauser erwartet
eine Steigerung: „Dieses schlimme
Spiel müssen wir schnell abhaken.
Wir arbeiten im Training sehr hart
daran, diese Fehler abzustellen. So
ein miserabler Auftritt soll uns nicht
noch einmal passieren.“

Auch die Kissinger Damen gera-
ten nach der zweiten Niederlage in
Folge in der Landesliga langsam in
Bedrängnis. Beim 22:25 in Taufkir-
chen gaben die Handballerinnen
eine deutliche Führung noch aus der
Hand. Bei Trainerin Sandy Mair
schrillen langsam die Alarmglocken:

„Diese unnötige Niederlage wirft
uns weit zurück. Jetzt müssen wir
aufpassen, dass wir nicht ganz unten
reinrutschen. Gegen Landshut müs-
sen wir gewinnen, sonst sieht es
langsam düster aus.“

Freude herrschte beim SV Me-
ring, der mit 23:21 beim VfL Günz-
burg seinen ersten Sieg in der Be-
zirksoberliga feierte. Vater des Er-
folgs war der überragende Torhüter
Daniel Schwörer. Und Friedbergs
Dritte ist nach dem 31:29 gegen
Lauingen-Wittislingen ohne Ver-
lustpunkt Zweiter in der gleichen
Liga.

War ziemlich bedient: Kissings Trainerin

Sandy Mair (links), rechts dahinter Mara

Sichert. Foto: Schlickenrieder

Friedberg Am kommenden Sonntag,
18. Oktober 2015, herrscht in der
Sporthalle der Grundschule Süd
wieder Hochbetrieb. Da werden ab
13 Uhr (Hallenöffnung 12 Uhr) die
Stadtmeister und Klassenbesten im
Tischtennis ermittelt. Startberech-
tigt sind alle Erwachsenen, die ihren
Wohnsitz in Friedberg haben, oder
einem Friedberger Verein angehö-
ren. Eingeschlossen sind selbstver-
ständlich alle Ortsteile.

Veranstalter ist die Stadt Fried-
berg, ausgerichtet wird das Turnier
vom Tischtennisclub Friedberg, der
auch die Turnierleitung übernimmt.
Ausgeschrieben sind sämtliche Kon-
kurrenzen, wobei auch Hobbyspie-
ler aufgerufen sind, in einer eigenen
Klasse ihr Können zu zeigen. Eh-
renpreise und Urkunden der Stadt
Friedberg werden für die Erstplat-
zierten jeder Konkurrenz vergeben.
Direkt im Anschluss werden auch
die jeweiligen Klassensieger geehrt.
Die Ehrung der Stadtmeister erfolgt
dann im Rahmen einer eigenen Ver-
anstaltung durch die Stadt. Der
TTC Friedberg hofft auf ein großes
Teilnehmerfeld. (goge)

O Meldungen sind bei Michael Frank,
Am Rottenfeld 17, 86559 Adelzhau-
sen, Telefon 08258/9978924 oder
E-Mail unter michael@frankmail.eu
möglich

Tischtennis:
Stadtmeister

gesucht
Friedberger
Titelkämpfe
am Sonntag

Kissing Für die zweite Mannschaft
des BSC Kissing bleibt es weiter
spannend in der Bezirksliga. Nach
einem Unentschieden im Auftakt-
spiel in Wolfratshausen blieb das
Team auch im ersten Heimspiel un-
geschlagen. Dabei war es bis zum
Ende spannend.

Neben Stefan Lederer und Josef
Süßmeir trat dieses Mal Alain Ha-
mid an. Zu Gast in Kissing waren
Stefan Eberle, Roman Bauer und
Luke Bohlinth vom PSC Kaufbeu-
ren II. Besonders stark ins Spiel
startete Eberle, der die erste Runde
gegen Süßmeir mit 2:0 für sich ent-
schied. Auch Bohlinth konnte sich
recht schnell mit 2:1 gegen Hamid
durchsetzen. Nur Bauer und Lede-
rer fanden zunächst nicht so recht
ins Spiel. Für Kissing machte sich
Lederers Hartnäckigkeit allerdings
bezahlt, er gewann mit 2:0. Auch
aus seinem zweiten Spiel ging Lede-
rer als Sieger hervor – er hielt Boh-
linth mit 2:1 nieder. Alain Hamid
hatte dagegen erneut zu kämpfen
und unterlag einem starken Stefan
Eberle mit 0:2.

Bei einem Stand von 3:2 für die
Gäste hatte Kissing nur noch die
Chance auf ein Unentschieden, was
in den Händen von Josef Süßmeir
lag. Nach dem 1:1 wurde es im drit-
ten Frame noch einmal richtig span-
nend. Keinem der beiden Spieler
gelang es, sich abzusetzen. Am Ende
hatte Süßmeir mehr Punkte auf sei-
nem Konto, siegte 2:1 und sicherte
das 3:3-Unentschieden.

Mit dem vierten Tabellenplatz ist
Mannschaftsführer Stefan Lederer
allerdings noch nicht wirklich zu-
frieden. „Ich freue mich sehr, dass
wir das Ruder am Ende noch rum-
reißen konnten. Ich hätte aber auch
nichts dagegen, wenn wir auch ein-
mal gewinnen könnten.“ (sjl)

Punktgewinn
für Kissing II
BSC bleibt in der

Snooker-Bezirksliga
ungeschlagen

Alain Hamid vom BSC Kissing hatte es

diesmal schwer. Foto: Lepper


